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Auf ins Abenteuer Leben
Wenn ein Hund in die Familie kommt, ist das immer eine spannende Zeit. 
Wenn der Hund dann auch noch ein Welpe ist, stehen in den kommenden 
Wochen und Monaten einige Veränderungen gleich mit vor der Tür. Das 
Hundekind darf bei dir das Leben lernen – sowohl die Regeln der Menschen-
welt als auch die der Hundewelt erfahren. Dabei wird es schöne und weniger 
wiederholungsbedür!ige Situationen erleben. Und gleichzeitig zu dem 
ganzen Neu-Lernen verändert sich der Körper des Hundes ständig. Nicht nur 
die Knochen und Muskeln wachsen, sondern auch die Sinne schärfen sich, 
die Hormone sind in einem ständigen Balanceakt zwischen Wachstum und 
Weiterentwicklung.

Natürlich hört die Veränderung ein Leben lang nicht auf – denn wie heißt es 
so schön? Nichts ist beständiger als der Wandel. 
Dennoch: Die ersten zwei bis drei Lebensjahre deines Hundes sind ganz 
besondere. Damit diese Zeit für dich und deinen Hund möglichst problemlos 
und mit ganz viel Freude abläu!, habe ich dieses Buch geschrieben.
Als Hundetrainerin begleite ich Menschen mit ihren Welpen und Junghunden 
durch den Alltag. Immer wieder fällt mir dabei auf, dass die Prioritäten dessen, 
was ein Welpe lernen sollte, von Familie zu Familie unterschiedlich sind. Und 
nicht nur das. Auch die unterschiedlichen Charaktere von Hund und Mensch 
in der Familie beein"ussen was und auch, wie der Hund am besten lernt, damit 
der Alltag genauso entspannt wird, wie man ihn sich erträumt hat. Dabei gibt 
es meiner Meinung nach nicht den einen „richtigen“ Weg, sondern immer nur 
passende Regeln des Zusammenlebens, Methoden und Vorgehensweisen für 
diesen speziellen Hund in dieser Familie mit deren Alltag. 

In den Medien wird allerdings ein anderes Bild vermittelt. „Sitz, Platz, Bei 
Fuß“ – das scheinen die wichtigsten Dinge zu sein, die ein Hund lernen soll. 
Also wird ab Tag 1 „Sitz“ mit dem Hund trainiert. Er wird sozialisiert, bis er 
umfällt – „das Zeitfenster dafür ist schließlich so klein“. Der Welpe bekommt 
ein Trainingsprogramm, bei dem das berühmte Wunderkind mit den Ohren 
schlackert. Und wofür? Dafür, dass im Alltag und bei den wirklich wichtigen 
#emen dann gar nichts mehr funktioniert. Damit dir das mit deinem Welpen 
nicht passiert, verrate ich dir in diesem Buch, wie du heraus$ndest, was wirk-
lich wichtig für deinen Hund ist. Und natürlich auch, wie du ihm Schritt für 
Schritt beibringst, was er in eurem Alltag können muss.
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Auch wenn du keinen Welpen hast, sondern einen jungen Hund bis zwei 
Jahre, ist dieses Buch hilfreich für dich. Du wirst ein tieferes Verständnis für 
deinen Hund entwickeln und leichter mit den au!retenden Herausforde-
rungen umgehen können.

Das erwartet dich hier
Dieses Buch soll dir ein Begleiter in der wahrscheinlich aufregendsten Zeit des 
Hundelebens sein. Dabei möchte ich im Gegensatz zu vielen anderen Autoren 
und Trainern den Fokus nicht darauf legen, welcher Lehrplan ab Tag 1 umzu-
setzen ist. Mein Ziel ist es, dass du ein Grundverständnis für Hunde im Allge-
meinen und deinen speziellen Hund entwickelst.
Natürlich wirst du auch ein paar Übungsanleitungen $nden, die dich Schritt 
für Schritt durch die Basics der wichtigsten Signale im Alltag bringen. Aber 
du wirst auch erfahren, warum ich es wichtig $nde, an einem anderen Punkt 
anzusetzen als bei den reinen Signalen/Kommandos. Es geht schließlich um 
ein gemeinsames Leben und nicht um ein Kasernen-Dienstgrad-Verhältnis.

Wir werden uns im ersten Teil des Buches damit beschä!igen, wie du bei der 
Auswahl deines Hundes am besten vorgehen kannst. Ich werde dir erklären, 
wie sich die verschiedenen Hundetypen und -rassen voneinander unter-
scheiden und du lernst einzuschätzen, was die jeweiligen Eigenscha!en für 
deinen eigenen Alltag in der Realität bedeuten können. So kannst du entweder 
eine bessere Entscheidung bei der Auswahl des passenden Hundes für dich 
tre%en. Oder lernst den Hund, der schon da ist, und seine Verhaltensweisen 
nochmal aus verschiedenen Blickwinkeln kennen. 

Im zweiten Teil geht es um den Einzug des Hundes. Auch wenn der Abschnitt 
eher kurz ist, hat er doch einen eigenen Platz bekommen, denn diese Zeit 
emp$nden die meisten frischgebackenen Hundehalter als besonders aufre-
gend. Wir klären die Fragen nach der Erstausstattung und dem Ablauf der 
ersten Tage.

In Teil 3 steht „das Leben lernen“ im Vordergrund. Hier schauen wir uns die 
ersten Tage nach dem Einzug an, damit ihr einen möglichst entspannten Start 
in euer gemeinsames Leben habt. Danach stellen wir uns den Fragen: Wie 
lernt ein Hund? Was soll mein Hund überhaupt lernen? Und wie gestalte ich 
den Alltag so, dass der Hund einen guten Start hat und alles Wichtige kennen-
lernt, aber nicht überfordert wird? 
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In Teil 4 beantworte ich die klassischen Welpenfragen, die sich wahrscheinlich 
jeder Hundehalter im ersten halben Jahr stellt. Wie wird der Welpe stuben-
rein? Was tun, wenn der Welpe beißt? Ist mein Hund dominant? Sollen wir 
eine Welpengruppe besuchen? Das und noch viel mehr $ndest du in diesem 
Bereich des Buches.

Zum Abschluss zeige ich dir in Teil 5 die Signale und Übungen, die aus meiner 
Sicht für einen entspannten Alltag am hilfreichsten sind.  Hier geht es nicht 
nur darum, dass der Hund am Ende Signal XY ausführen kann. Sondern 
auch darum, dass du anhand der Beispiele lernst, wie du deinem Hund alles 
beibringen kannst, was für euren Alltag wichtig sein könnte.

Mein Ziel ist, dass du am Ende des Buches einen Grundstock an Wissen 
erlangt hast, der essentiell für den Umgang mit deinem Hund ist. Außerdem 
möchte ich erreichen, dass du bei allen wichtigen #emen einen guten Start 
hast, ohne dabei in die üblichen Stolperfallen zu treten. Damit du auf dieser 
Basis mit einem guten Bauchgefühl alle weiteren Entscheidungen in eurem 
gemeinsamen Leben tre%en kannst. Egal, ob es darum geht, welchem Trainer 
du vertraust, oder ob du die Meinung von Hundewiesenpro$ Hugo über 
deinen Hund annimmst.

Was das Buch nicht kann, ist:
• Alle Fragen beantworten, die jemals im Hundeleben vorkommen können.
• Übungsanleitungen bis in jede Eventualität und Lebenssituation erläutern.
• Für au&ommende Probleme passende Lösungen für jeden Einzelfall   
 aufzeigen.

Das Buch scha' dir einen guten Start. Einen sicheren Rahmen. Von dem aus 
du dich dann in den einzelnen Fragestellungen eures Lebens weiterbilden 
kannst. 

Du wirst im Buch keine Hochglanzbilder $nden, denn ich bin der Meinung, 
dass man in den klassischen Bilderfolgen nur schwer den eigentlichen Punkt 
und Ablauf einer Übung erkennen kann. Dafür $ndest du überall im Buch 
verteilt den Hinweis auf die Website zum Buch. Auf der Website $ndest du 
eine Vielzahl von Videos zu den einzelnen Übungen. Außerdem verlinke ich 
dir dort weiterführende Literatur und Produkte, die ich als Erstausstattung 
empfehle. Und vieles Hilfreiches mehr.
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Zur besseren Orientierung $ndest du im Buch immer wieder verschiedene 
Icons, die dich zum Beispiel auf Alltagsgeschichten, Übungen oder Beobach-
tungsaufgaben hinweisen.

Das Icon mit dem Buch wird dich bei den Geschichten begleiten.

Verteilt im Buch $ndest du einige konkrete Übungsanleitungen, 
die du als Inspiration oder konkrete Umsetzungsschritte für dich 
nutzen kannst. Für die Übungen gibt es das Icon mit der Fahne.
 

Das Video Icon zeigt Übungen an, die du auf der Website zum 
Buch als Videos $ndest. Es lohnt sich da auch für die anderen 
Übungen auf die Website zu schauen, denn ich werde die Website 
immer wieder aktualisieren und neue Videos aufnehmen.

Die Lupe zeigt dir an, wenn es darum geht genau hinzuschauen 
und zu analysieren. 

Das Ausrufezeichen macht dich auf wirklich wichtige Informa-
tionen aufmerksam, die du in deinem Alltag mit Hund beachten 
solltest.

Ich wünsche dir viel Spaß beim Lesen und wünsche dir und deinem neuen 
Familienmitglied eine tolle, spannende und freudvolle Zeit!
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Teil 1
Einen Großteil späterer Probleme mit dem Hund kannst du 
vermeiden, indem du den Hund passend zu dir und deinem 
Leben aussuchst� Oder – falls der Hund schon da ist – indem 
du erkennst welche seiner Eigenschaften gut zu deinem Leben 
passen und wo es Potential für größere Herausforderungen 
gibt�

Genau darum geht es in diesem Abschnitt:

• Die Auswahl des Hundes
• Was braucht ein Hund zum Glücklichsein?
• Die Eigenschaften deines Hundes
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Die Auswahl des Hundes 
Ganz bewusst beginne ich dieses Buch nicht erst dann, wenn der Hund einge-
zogen ist, denn schon vorher werden die Weichen für ein entspanntes Mitei-
nander gestellt.

Auf der Suche nach dem passenden Hund wälzen die meisten Menschen 
Bücher oder befragen Google zu der tollsten Rasse.
Häu$g bilden die dort gefundenen Informationen allein die Basis bei der 
Suche. Man „verliebt“ sich in eine Rasse und ein Züchter wird gesucht.
Aus meiner Sicht ist die Auswahl der Rasse eher Schritt 3 bei der Suche. Und 
auch dann sollte die Rasse an sich nur eines von vielen Kriterien sein. Denn 
bei Hunden – genau wie bei uns Menschen – ist es so, dass der Charakter 
entscheidend ist und nicht das, was auf dem Papier einer geschönten Rasse-
beschreibung steht. 
Und wenn ich hier von der Rasse eines Hundes spreche, dann ist dabei völlig 
unerheblich, ob sie durch ein standardisiertes Zuchtprogramm entstanden ist 
oder durch natürliche Selektion. Jeder Hund – egal ob vom Züchter oder aus 
dem Tierschutz – hat Eigenscha!en, die durch seine Rasse beein"usst werden.
Und es lohnt sich, dass du dich mit den Eigenscha!en von Rassen ausein-
andersetzt, auch wenn du einen Mischlingshund zu dir holst. Denn wie der 
Name schon sagt, mischen sich in einem solchen Hund die Eigenscha!en 
bestimmter Rassen. Und auch wenn jeder Hund ein großes Überraschungs-
paket bleibt, wenn man die Rasse(n) ungefähr einschätzen kann, sind böse 
Überraschungen seltener, als wenn man sich gar keine Gedanken darüber 
macht.

Ich habe bereits Labradore erlebt, die die perfekten Familienhunde waren und 
auch solche, die im hektischen Familienalltag einfach nicht klargekommen 
sind – selbst aus einem einzigen Wurf.
Ich kenne Malteser, die als absolut p"egeleichte Familienhunde gelten, deren 
angeborener Jagdtrieb selbst erfahrene Hundetrainer vor Rätsel stellt, und ich 
kenne Hunde aus einer passionierten Jagdhundezucht, die nicht mal mit der 
Wimper zucken, wenn ein Reh direkt vor ihnen aus dem Gebüsch springt.

Keiner dieser Hunde ist gut oder schlecht. Der passionierte Jagdhund kann, 
für einen Menschen, der bewusst diese Eigenscha! sucht und in der Lage 
ist damit umzugehen, der perfekte Hund sein! Der quirlige Hund, der bei 
jedem Geräusch sofort mit Feuereifer dabei ist, kann ein toller Hund sein für 
Menschen, die genau das wollen. Für eine Familie, in der sowieso schon viel 
los ist, wäre eben genau derselbe Hund eher nicht geeignet.
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Auch wenn die Rasse des Hundes nicht das einzige Entscheidungskriterium 
sein sollte. Und man schon gar nicht davon ausgehen sollte, dass der Hund 
so ist, wie die vielen hochglanzpolierten Rassebeschreibungen es vermuten 
lassen, so spielt sie dennoch eine Rolle. Auch wenn die Eigenscha!en nicht 
in Stein gemeißelt sind. Wir Menschen haben Rassen genau dafür gezüchtet, 
dass bestimmte Eigenscha!en der jeweiligen Hunde wahrscheinlich sind. 
Welche Eigenscha!en deines Hundes durch seine Genetik beein"usst werden 
und was das für dich im Alltag bedeuten kann, darum geht es in einem der 
nächsten Kapitel. Doch wie bei Menschenkindern auch, ist jeder Hund anders. 
Menschliche Geschwister sind genauso individuell wie Wurfgeschwister bei 
Hunden. 
Und die ersten Erfahrungen, also z. B. die frühen Erlebnisse, während sie noch 
mit der Mutter zusammenleben, sind ebenso entscheidend wie die Erziehung 
bei der späteren Familie. 

Der erste Schritt bei der Hundeauswahl fängt bei dir an. Bevor du dich mit den 
Eigenscha!en des zukün!igen Familienmitglieds auseinandersetzt, werde dir 
klar darüber, was du dir für dein Leben mit einem Hund wünschst. Betrachte 
dabei auch, wie dein/euer Alltag aussieht und welche Anforderungen sich 
daraus für einen Hund ergeben. Was kannst und willst du leisten und an 
Aufwand in die Erziehung des Hundes investieren? Welche Kompromisse bist 
du bereit zu machen, wenn die Bedürfnisse des Hundes mit deinen eigenen 
kollidieren? 
Damit du diese Fragen gut beantworten kannst, erzähle ich dir in den 
folgenden Kapiteln mehr über die Grundbedürfnisse von Hunden und welche 
typischen „Problemkonstellationen“ zwischen Menschenalltag und Hundebe-
dürfnissen sich dabei ergeben. So wirst du Seite für Seite immer mehr Klarheit 
darüber bekommen, welche Eigenscha!en des Hundes für dich in deinem 
Alltag wichtig sind und worauf du für deinen zukün!igen Hund besonderen 
Wert legen möchtest. Für den Moment bleiben wir noch auf einer übergeord-
neten Ebene für ein paar Grundgedanken.

Wenn man einen Hund zu sich holt und ein gemeinsames Leben erscha', 
dann kommt es auch mit dem Hund, der optimal passt, garantiert zu Heraus-
forderungen, an die man noch nicht gedacht hat. Deswegen empfehle ich den 
meisten zukün!igen Hundehaltern, nicht schon bei der Auswahl des Hundes 
sehenden Auges au&ommende Problemstellen mit „einzukaufen“. Denn die 
meisten Hundehalter – und da zähle ich mich auch dazu – möchten einfach 
ein entspanntes und schönes Leben mit ihrem Hund haben. Und nicht jahre-
lang ständig trainieren und Lösungen suchen und dauerha! große Kompro-
misse eingehen, damit der Alltag ansatzweise rund läu!. 


